
ferner Petru.r Balbu.r I 466 an Kg. Ferrante von Neapel: ut non modo Latinos, verum etiam Grecos et Hebreos 
codices quam sollertissime perquireret,- Saffrey, Pietro Balbi 430. 

9) Vgl. dazu Nr. 292 Anm. 6. 
W) Nr. 292 Z. r 4. 
11) Nämlich für die Griechen.rache. 

1487 Mai 21, Basel. Nr. 298 

Eneas Silvius an Petrus (de Noxeto ). Über die jüngsten Vorgänge in Basel, u.a. über NvK als 
führenden deutschen Vertreter der Legatenpartei. 

Druck: Wolkan,Bricfwech.rel 1 r, 6; in Nr. 24, mit Angabe von H.r.r. und älteren Drucken (die von Wolkange­

nannte H.r. Vindob.ju.r canon. 68 ist WIEN, Nat.-Bibl„ CVP ;080, die ein.rchlägige Stelle dort f. r97v = 

Wi1). Weitere Kopien ( IJ.fh.) in BASEL, Univ.-Bibl., H.r. EI 4f. 627'-63;v, unsere Stelle dort f. 629v 
(=Ba), in BRIXEN, Prie.rterseminar, Hs.B Jf. 34r_pv, unsere Stelle dort/. 37r ( = Br1), sowieC r6f. 
47r-;6r, un.rere Stelle dortf ;rr (entgegen Kristeller, 1ter 37, kein Zu.rammenhang der Handschrift mit 
NvK) ( = Br2), in WIEN, Nat.-Bibl„ CVP JJJ9 f. r92r-r96r, unsere Stelle dort f r93v ( = Wi2), 
und in WÜRZBURG, StA, Mainzer Urkunden, Geistlicher Schrank, Lade r8 Nr. J Libell V, dortf IJrr 
( = Wü). Die von Wo!kanbenutzte H.r. WIEN, Nat.-Bibl„ CVP 4760 .rtammt aus St. Matthias zu Trier,­
P. Becker, Abwanderung trierischer und rheinischer Handschriften nach der Wiener Hofbibliothek im 16. 
Jahrhundert, in: Arch. f mitte!rhein. Kirchengesch. r3 (r96r) 4r3-420,- Unterkircher, Katalog 11 rr4. 

Erw.: Honecker, Nikolaus von Cues und die griechische Sprache IJ. 

Er nennt u.a. die wichtigsten Persiinlichkeiten der beiden Konzil.rparteien. Die Legatenpartei werde angeführt vom 
Kardinal von St. Peter.1) 1hmfolgen der Kardinal von St. Sabina2), der Eb. von Tarent, der B. von Digne, der B. von 
Porto, Orator de.r Kg. von Portugal, der Protonotar Ludouicus Romanus, die Bb. von Tivoli und Bo.ra. Nescio qui 
Theutones accedunt, precipue tarnen industrie inter Alemannos Nicolaus de Cusa censetur, homo in omni 
genere litterarum tritus. 3) Die Ge.randten der Kurfür.rten zählen ebenfall.r hierzu, der Kölner ist aber neutral. Auch 5 
die deut.rchen Äbte stehen auf der Legaten.reite. 

4 industriefehlt Wi2 Alemannos: Alamanos Wi1 AlmanosBaBr1Br2Wi2Wü Cusa: Cusa Wi2 Cusa 
qui Wi1 Cusa quo Br1Br2 am Rand: Nomina eorum qui fuerunt in concilio Basiliensi Wi2 (die einzige 
Randbemerkung zum ganzen Brief) Nicolaus de Cuza Wü. 

1) Cervante.r. 
2) Cesarini. 
3) Während Enea Silvio von der Abreise der Konzil.rge.randten nach Avignon mit der Zeitangabe: xiii kal. iunii 

agressi sunt iter berichtet ( Wolkan 7 J), wodurch im übrigen erneut das angebliche Reisedatum" I 7. Mai" falsifiziert 
wird ( .r. o. Nr. 296Anm. I,' wie ich nachträglich sehe, nennt auch schon Perouse, Aleman 234, den r7. Mai als Abrei­
setag der Minoritätsgesandten), weiß er vom Aufbruch der Minorität.rvertreter offensichtlich noch nichts. Vgl. dazu 
aber die mangelnde Kenntnis von deren Sendung selbst bei führenden Konzilsvätern in Nr. 3 06 Z. I 3. Die Abreise scheint 
demnach mit Ab.riebt ganz unauffällig erfolgt zu sein, und miiglicherwei.re verließen die drei Gesandten Basel deshalb 
auch nicht am gleichen Tage,- .r.o. Nr. 296. 

1487 Juni 7 oder 18, Bologna.1) Nr. 299 

Bugen W. an Kaiser Sigismund. Über die Ankunft der Gesandten des Basler Konzils, darunter 
NvK, und ihre beabsichtigte Weitersendung nach Konstantinopel. 

Or., Perg. (litt. clausae mit Bleibulle): WrnN, HHStA, Al/gemeine Urkundenreihe (mit Datumid. iunii) sub 

dato. 


